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https://www.yadvashem.org/articles/general/solidarity-bielski-brothers.html
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Zusia und
Sonia Bielski

Die Familie Bielski waren Bauern und Besitzer einer Getreidemühle in dem Dorf Stankiewicze. Am 8.12.1941 erschossen dort deutsche 
Soldaten, weißrussische und litauische Hilfspolizisten zwischen drei- und viertausend Juden. Unter den Opfern waren die Eltern Bielski 
und weitere Verwandte. Tuvia, Zusia, Asael und Aharon Bielski flohen in den nahegelegenen Naliboki-Wald, wo sie zusammen mit drei-
zehn Nachbarn aus dem Ghetto den Kern einer Partisanengruppe bildeten. Die Bielski-Partisanen waren eine Gruppe jüdischer Flücht-
linge, die zu überleben versuchten und gegen die deutsche Besatzungsmacht und deren Helfer kämpften. Sie befreiten in den umliegen-
den Ghettos Juden, die auf diese Weise zu neuen Mitgliedern für die Gruppe im Naliboki-Wald wurden. Hunderte Männer, Frauen und 
Kinder fanden so den Weg ins Partisanenlager. Die Gruppe der Bielskis wuchs auf diese Weise bis 1944 auf eine Größe von insgesamt 
etwa 1200 Menschen an. Es entstand ein Gemeinwesen mit einer Schule für 60 Kinder, einer Synagoge, ein Krankenhaus und ein Ge-
richt. Handwerker stellten alle Dinge des täglichen Gebrauchs her. Dieses geheime Walddorf wurde »Jerusalem im Wald« oder »Bielsk-
Schtetl« genannt. Asael Bielski diente zum Schluß in der sowjetischen Armee und fiel 1945 in der Schlacht um Ostpreußen. Nach dem 
Krieg kehrte Tuvia Bielski nach Polen zurück, emigrierte dann 1945 nach Palästina und wanderte anschließend mit seinen Brüdern 
Zusya und Aharon in die Vereinigten Staaten aus. 

Film von 2008 mit Daniel Craig: Unbeugsam
(Defiance – Für meine Brüder, die niemals aufgaben)


